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Zwei Städte bauen Radweg barrierefrei aus
Frühere Kleinbahntrasse zwischen Lohne und Dinklage soll attraktiver für Touristen und Pendler werden
Die Kommunen erhalten
für das gemeinsame Pro-
jekt bis zu 100000 Euro
aus dem Leader-Programm.
Die Arbeiten auf der 7,8
Kilometer langen Strecke
sollen bis Ende November
abgeschlossen sein.

Von Andreas Timphaus

Lohne/Dinklage. Lohne und
Dinklage – sie teilen sich nicht
nur eine Autobahnabfahrt, son-
dern haben auch sonst viel ge-
meinsam. Zwar liegen beide
Städte auf jeweils einer Seite der
Autobahn, aber es gibt unter an-
derem einen Radweg, der die
Kommunen miteinander ver-
bindet. Um diesen nun auch für
Radtouristen und Radpendler
attraktiver zu gestalten, soll der
Radweg in einem gemeinsamen
Projekt unter anderem mit Mit-
teln aus dem EU-Programm
„Leader“ durchgehend barriere-
frei werden. Das haben die Städ-
te in einer gemeinsamen Erklä-
rung mitgeteilt.
Vertreter beider Städte hatten

vor fast exakt einem Jahr das in-
terkommunale Projekt im Vech-
taer Kreishaus vorgestellt. Die
Mitglieder der sogenannten
Lenkungsgruppe zeigten sich
begeistert und stimmten dem
Projekt zu. Anschließend folgte
die Antragstellung auf eine Lea-
der-Förderung beim Amt für re-
gionale Landesentwicklung
(ArL) Weser-Ems.
„Inzwischen liegt der Be-

scheid vor, dass das gemeinsa-
me Projekt mit Mitteln in Höhe
von bis zu 100000 Euro geför-
dert wird“, freut sich die Dink-
lager Bauamtsmitarbeiterin An-
ne Miosga, die das Projekt ge-
meinsam mit dem Kollegen
UweMiddendorf sowie dem da-
maligen Lohner Bauamtsleiter
Bernd Kröger in Vechta prä-
sentiert hatte.
Die Kommunen übernehmen

eine Kofinanzierung von 50

Prozent. Laut Bürgermeister To-
bias Gerdesmeyer belaufen sich
die Kosten allein für den Aus-
bau des Radweges auf etwa
260000 Euro.
Das Konzept sieht vor, dass

die 7,8 Kilometer lange Strecke
auf der ehemaligen Kleinbahn-
trasse Lohne-Dinklage durch-
gängig barrierefrei befahrbar
wird. So werde die Attraktivität
des Radwegs für Touristen und
Pendler gesteigert. „Darüber hi-
naus werden wir die Historie
dieser Wegeverbindung aufgrei-
fen und thematisieren“, erläu-
tert Miosga, die das Projekt fe-
derführend begleitet.
Die Dinklager Bauamtsmitar-

beiterin sagt laut der Pressemit-
teilung weiter: „Aktuell läuft die
Ausschreibung für die Durch-
führung der Straßen- und Tief-
bauarbeiten.“ Dort, wo die Tras-
se auf 5,5 Kilometern in wasser-

gebundener Deckschicht vor-
handen sei – 4,3 Kilometer auf
Lohner Gebiet und 1,2 Kilome-
ter auf der Dinklager Seite –,
werde die Strecke durchgefräst,
neu profiliert und mit einer As-
phaltdecke versehen.
„Durch den Wegfall der Ei-

senbahnbrücke erhält der Ab-
schnitt im Bereich der Straße In
der Wiek in Dinklage einen neu-
en Verlauf“, erzählt Miosga. Die
Verschwenkung des Hopener
Mühlenbachs mache dies erfor-
derlich. Neben dem Ausbau der
Radwegverbindung sollen auch
Stelen aufgestellt und Aufent-
haltsplätze geschaffen werden.
So ist laut Projektbeschrei-

bung unter anderem geplant,
Hinweistafeln aus Cortenstahl
an den ehemaligen Haltestellen
zu installieren. Über QR-Codes
auf den Schildern erhalten Be-
sucher weitere wissenswerte

Fakten. Entlang des Radweges
gibt es auf Lohner Seite bereits
drei Rastplätze für Radfahrer,
zwei davon mit Unterstellmög-
lichkeiten. Ein weiteres Unter-
stellhäuschen mit Mobiliar soll
in der Nähe der Straße Ler-
chental entstehen. Es soll mit ei-
nem Tonnendach versehen wer-
den, welches an einen Waggon
erinnert. Die Stadt Dinklage hat
indes vor, unter anderem die be-
stehenden historischen Elemen-
te entlang der Trasse, wie zum
Beispiel die Warnsignale, auf-
zuarbeiten und hervorzuheben.
Außerdem soll das historische
Bahnhofsgebäude in der Burg-
waldstadt einbezogen werden.
Große Freude über die Durch-

führung des Projekts herrscht
sowohl bei Landrat Herbert
Winkel als auch bei den beiden
Bürgermeistern Frank Bittner
(Dinklage) und Tobias Gerdes-

meyer (Lohne). „Wir freuen uns
sehr darüber, dass das Projekt so
gut ankommt und das Amt für
regionale Landesentwicklung
den Ausbau des Radwegs mit
Mitteln aus dem Leader-Pro-
gramm fördert“, sagt Bittner.
Sein Lohner Amtskollege wird
mit den Worten zitiert: „Mein
besonderer Dank geht an die
Mitarbeiter der Bauämter aus
Dinklage und Lohne für die bis-
lang geleistete Arbeit.“ Winkel
urteilt: „Das ist eine tolle Sache
für beide Städte.“
Nach Angaben der Dinklager

Bauamtsmitarbeiterin Miosga
wurde der Auftrag an die aus-
führende Baufirma zu Beginn
dieser Woche vergeben. Der
Zeitraum des Ausbaus ist dem-
nach für Oktober und Novem-
ber vorgesehen. Spätestens En-
de November sollen die Arbei-
ten abgeschlossen sein.

Freuen sich über die Leader-Förderung für die frühere Kleinbahntrasse: (von links) Dinklages Bürgermeister Frank Bittner, Landrat Her-
bert Winkel, die Dinklager Bauamtsmitarbeiterin Anne Miosga sowie Lohnes Bürgermeister Tobias Gerdesmeyer. Foto: Westermann

Musikschuljahr startet
Für Unterricht ab Oktober anmelden

Lohne (jab). Das neue Musik-
schuljahr in Lohne startet am 1.
Oktober. Bürgerinnen und Bür-
ger jeden Alters können sich laut
einer Mitteilung ab sofort für
den Unterricht an der Musik-
schule anmelden. Da aufgrund
der Corona-Krise keine Instru-
mentenvorstellung – beispiels-
weise auf dem Frühlingsfest –

stattfinden konnte, präsentieren
die Musiker online unter
www.musikschule-lohne.de eine
Übersicht ihrer Angebote.

M Info: Infos gibt es und die
Vereinbarung von Schnupper-
stunden ist möglich unter Te-
lefon 04442/921600 oder Mail
info@musikschule-lohne.de.

BesserenUmgangmit der Stimme erlernen
Barbara Völkel bietet Kurse „Singen für Einsteiger“ in Lohne an

Lohne (jab). Wer gerne singt,
aber sich noch nicht richtig traut,
ist hier genau richtig: In Lohne
werden zwei Kurse „Singen für
Einsteiger“ angeboten. Die Ter-
mine im evangelischen Gemein-
dehaus St. Michael finden laut
einer Mitteilung am 28. Sep-
tember (Montag) und 16. No-
vember (Montag) jeweils in der

Zeit von 19 bis 21.30 Uhr statt.
Geleitet wird der Kurs von Bar-
bara Völkel, Chorleiterin der
jungen Stimmen Lohne an Sankt
Michael.
Das Angebot richtet sich an

Erwachsene, die sich um einen
besseren Umgang mit ihrer
Stimme bemühen und Stimm-
bildung – sowohl für ihre Sing-

stimme als auch für die Sprech-
stimme – suchen. Die Kosten be-
tragen fünf Euro pro Termin.

M Info: Anmeldungen gehen an
Barbara Völkel unter E-Mail
Info@barbaravoelkel.de oder
Telefon unter 0151/50511838.
Die Anzahl der Plätze ist
begrenzt.

Hinzke spielt bei kleinem Jubiläum
Seniorentreffpunkt organisiert 20. Hofkonzert vor St.-Elisabeth-Haus
Lohne (tim). Über „Bier auf Ha-
waii“, „Fliegende Pferde“ und
„Tulpen aus Amsterdam“ hörten
am Mittwoch die Bewohner des
St.-Elisabeth-Hauses allerhand
Musikalisches. Sie lauschten
dem Gesang und Gitarrenspiel
von Norbert Hinzke, der bei der
Aktion „Hofkonzerte“ vor dem
Altenheim auftrat. Es war die 20.
Veranstaltung dieser Art vor der
Lohner Einrichtung.
Auf Initiative des Senioren-

treffpunkts des Ludgerus-Werks
hatten in den vergangenen Mo-
naten verschiedene Hobbymusi-

ker ehrenamtlich vor den Alten-
und Pflegeheimen in der Stadt
musiziert. An der Aktion betei-
ligten sich Franz kl. Holthaus,
Pfarrer Christian Jaeger, „Micky
Schnulze“ alias Michael Schmitz,
Heike Bruns, „Seemann“ Hel-
mut Backer und Norbert Hinzke.
Sie musizierten nicht nur vor
dem St.-Elisabeth-Haus, sondern
auch beim Landhaus, dem La-Vi-
da-Seniorenzentrum sowie dem
Seniorenwohnheim des Andre-
aswerks. Insgesamt kamen seit
der Premiere im April so fast 40
Auftritte zusammen.

Laut Hinzke, der beruflich
Leiter der Familienbildungsstät-
te im Ludgerus-Werk ist, habe
die Aktion das Ziel, den Senio-
ren etwas musikalische Ablen-
kung vom vielfach monotonen
Corona-Alltag zu verschaffen.
Die Resonanz auf die Auftrit-

te sei bisher immer positiv ge-
wesen. Susanne Uchtmann, Lei-
terin Begleitende Dienste im St.-
Elisabeth-Haus, begrüßt die Ak-
tion. Sie sagte unlängst: „Senio-
ren singen gerne und sind auch
im hohen Alter noch sehr text-
sicher. Musik bewegt etwas.“

M Lohne

Öffnungszeiten
Rathaus: 8.30 bis 12.30 Uhr.
Freiwilligen-Agentur
„Herz & Hand“: 9 bis 12 Uhr.
Infopunkt Lohne:
9 bis 12, 14 bis 18 Uhr.
Bücherei St. Gertrud:
9.30 bis 12.30, 15 bis 18 Uhr.
Lohner Tafel:
14.30 bis 16.30 Uhr.
Jugendtreff: 15 bis 18 Uhr.
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Joanna Abou Boutros
Telefon 04441/9560-351
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Voll in seinem Element: Norbert Hinzke spielt und singt für die Be-
wohner des St.-Elisabeth-Hauses. Foto: Timphaus

Nachtwächterin
Heike Frilling
führt durch Lohne
Lohne (jab). Lohnes Nachtwäch-
terin führt am 2. Oktober wie-
der in ihrem historischen Kos-
tüm durch ihr Revier. Wer ihren
schaurigen Geschichten und An-
ekdoten lauschen möchte, kann
an der Führung von Heike Fril-
ling teilnehmen. Los geht es laut
einer Mitteilung um 19 Uhr am
Lohner Rathaus (Vogtstraße 26).
Eigene Laternen oder Taschen-
lampen können mitgebracht
werden, heißt es. Die Teilnahme
an dieser besonderen Erlebnis-
führung kostet vier Euro pro
Person.
Wegen der Corona-Auflagen

sei eine vorherige Anmeldung
unter Angabe der Kontaktdaten
bei der Tourist-Info Nordkreis
Vechta unter Telefon
04441/858612 erforderlich.
Kurzfristige Anmeldungen sind
auch direkt bei Heike Frilling
unter Telefon 0176/93260799
möglich. Die Teilnehmer wer-
den gebeten, die Abstands- und
Hygieneregeln zu beachten und
eine Mund-Nasen-Bedeckung
sowie eventuell Desinfektions-
mittel mitzuführen.
Für Familien-, Firmen- oder

Vereinstreffen seien andere Ter-
mine für diese Kostümführung
nach Absprache mit der Gäste-
führerin immer möglich, heißt
es außerdem.

M Info: Näheres zu allen Gäste-
führungen gibt es online unter
www.nordkreis-vechta.de.

Seniorenbeirat
macht Ausflug
nach Leer
Lohne (jab). Der Seniorenbeirat
macht einen Tagesausflug: Am
Mittwoch (23. September) fah-
ren die Lohner nach Leer. Ab-
fahrt ist laut einerMitteilung um
9 Uhr ab Schomaker (Krimpen-
forter Berg 12). Die Kosten lie-
gen bei 66 Euro. In demPreis sei-
en sämtliche Leistungen enthal-
ten: die Busfahrt, Kaffee auf der
Hinfahrt, der Eintritt ins Minia-
turland Leer, eine Stadtrund-
fahrt sowie ein Mittagessen im
Hotel Lange. Zudemgeht esnach
Ditzum und von dort aus über
dasEmssperrwerknachLeer.Die
Rückkehr nach Lohne ist gegen
19.20 Uhr geplant.

M Info: Die Busfahrt wird vom
Seniorenbeirat bezuschusst.
Anmeldungen sind ab sofort
bei Schomaker unter der Te-
lefonnummer 04442/93600
möglich.


